
Nachhaltigkeitsstrategie

Nachhaltiges Wirtschaften ist fest im Geschäftsmodell der
HHLA verankert. Als ein führendes europäisches Logistikun-
ternehmen verknüpft die HHLA Hafenterminals mit Hinterland-
netzwerken zu klimaschonenden Logistikketten. Durch die
Verknüpfung werden signifikante Transportvolumina ökologisch
vorteilhaft bewegt und gleichzeitig wird ein ökonomischer
Mehrwert für die HHLA erzielt. Mit der Umsetzung der HHLA-
Nachhaltigkeitsstrategie unter dem Leitmotiv „Balanced Logi-
stics“ unterstreicht die HHLA ihren Anspruch, ökologische,
soziale und wirtschaftliche Verantwortung in Einklang zu brin-
gen. Der Konzern im Überblick, Geschäftstätigkeit

Verantwortungsvolle Unternehmensführung bildet die Grund-
lage für die Umsetzung der Handlungsfelder. Die Nachhaltig-
keitsstrategie wird in neun Handlungsfeldern umgesetzt.
Schwerpunkte liegen neben klimafreundlichen Logistikketten
auf Flächenschonung sowie auf Klimaschutz und Energieeffizi-
enz, was sich in den Zielen des Unternehmens widerspiegelt.
Die HHLA möchte ihre absoluten CO2-Emissionen bis 2030
halbieren und bis 2040 klimaneutral wirtschaften. Als Basisjahr
dient das Jahr 2018.

Compliance, Datenschutz, Achtung der Menschenrechte und
Bekämpfung von Korruption und Bestechung werden als
fundamentale Voraussetzung für eine nachhaltige Geschäfts-
tätigkeit angesehen.

Nachhaltigkeitsorganisation und Dialog

Auf Konzernebene berichtet die Stabsstelle Nachhaltigkeit
direkt an die Vorstandsvorsitzende. Für die einzelnen Themen-
felder sind Verantwortliche benannt, die übergreifend von der
Stabsstelle Nachhaltigkeit koordiniert werden. Prof. Schalteg-
ger von der Leuphana Universität Lüneburg unterstützt die
HHLA als Beirat. In verschiedenen Arbeitsgruppen werden
konzernweit nachhaltigkeitsrelevante Themen und Maßnahmen
diskutiert und verabschiedet sowie die bestehende Stakehol-
der-Struktur regelmäßig geprüft und aktualisiert.

Die HHLA steht in regelmäßigem Austausch mit ihren Interes-
sengruppen, zu denen Kunden (z. B. Reedereien), Kunden von
Kunden (z. B. Versender), Beschäftigte, Lieferanten, potenzielle
und bestehende Aktionäre und Investoren, Verbände und Insti-
tutionen, wissenschaftliche Einrichtungen, politische Entschei-
dungsträger, NGOs, Nachbarn der Terminals sowie die inter-
essierte Öffentlichkeit zählen. Der Geschäftsbericht ergänzt als
etabliertes Medium den regelmäßigen Dialog und berücksichtigt
die Interessen der Anspruchsgruppen. Wesentlichkeitsanalyse

Nachhaltigkeitsstrategie „Balanced Logistics“

Handlungsfelder Leitlinien

Ökologie Klimafreundliche Logistikketten Wir gestalten klima- und umweltfreundliche Logistikketten.

Flächenschonung Wir nutzen die Hafen- und Logistikketten so effizient wie möglich.

Klimaschutz und Energieeffizienz Wir reduzieren unsere CO2-Emissionen durch Energieeffizienz und Innovation.

Umwelt- und Ressourcenschutz Wir senken unsere Umweltauswirkungen und schonen natürliche Ressourcen.

Soziales Arbeitswelt Wir investieren in Aus-, Fort- und Weiterbildung mit individueller Förderung der
Beschäftigten.

Gesundheits- und Arbeitsschutz Wir gewährleisten sichere und faire Arbeitsbedingungen und fördern
gesundheitsbewusstes Verhalten.

Gesellschaftliches Engagement Wir stehen im Dialog mit der Gesellschaft und informieren und diskutieren über
Themen der Hafenlogistik.

Wirtschaft Wertschöpfung und Innovation Wir leisten einen dauerhaften und wesentlichen Beitrag zur Wertschöpfung und
damit zum Wohlstand an allen Standorten.

Geschäftspartner Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen und arbeiten verantwortungsvoll mit
unseren Lieferanten.

Governance Der nachhaltige Erfolg eines Unternehmens setzt verantwortungsbewusstes und rechtlich einwandfreies Verhalten voraus.
Compliance, Datenschutz, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung werden als
fundamentale Voraussetzung für eine nachhaltige Unternehmensführung angesehen.
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